
ich

t

löcker

Abonnement

alle vierteljährlich 2 durchr Foſ h T 50 h
ich 1 M 67 Pf 1monanatkic excl Beſtellgeld e

Beſtellungen werden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion veraukwortlich

J Dr A Borſt in Halle

Saale Zeikun
Der Bote für das Saalthal

Achtzehnter Jahrganug
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s Die Sozialdemokratie

und das Krankenkaffengeſetz
Die Sozialdemokraten haben es im Grunde immer anerkannt

daß das Krankenkaſſengeſetz im Intereſſe der Arbeiter liege
und eine wen Wirkung äußern werde Wenn ihre
Abgeordneten im Re w trotzdem dagegen P haben
ſo geſchah es weil ſie aus den Händen der Regierung und
der bürgerlichen Parteien eine Wohlthat nicht anzunehmen
wünſchen denſelben den Ruhm nicht gönnen volksfreundliche
Reformen durchzuführen und in den Kreiſen der Arbeiter die
Anſicht nicht aufkommen laſſen wollen daß auch von dorther
etwas Heilſames zu erhoffen ſei Die beſtehende ſtaatliche und
geſellſchaftliche Ordnung und das ſozialdemokratiſche Prinzip
ſollen als ganz unvereinbare auf Tod und Leben ſich be
kämpfende Gegenſätze dargeſtellt werden zwiſchen denen eine
Brücke der Verſöhnung herzuſtellen von vornherein als ein
ganz ausſichtsloſes Unternehmen erſcheinen muß Von dieſen
Erwägungen aus erfolgte die Ablehnung wiederholt aber
waren ſozialdemokratiſche Führer ehrlich und offenherzig genug
auszuſprechen daß das Geſetz viel Gutes enthalte und daß
ſie nur mit ſchwerem Herzen aus höheren Parteigründen
dagegen geſtimmt und gewirkt hätten Nun da das Geſetz in
Kraft getreten iſt nehmen die Sozialdemokraten auch keines
wegs mehr eine ablehnende gleichgiltige und paſſive Haltung
ein ſondern ſie ſuchen daſſelbe ſehr energiſch auszunutzen
einmal in ihrem Parteiintereſſe ſodann aber auch wie wir
wenigſtens hoffen wollen und vorläufig nicht bezweifeln dürfen
auch im ſachlichen Intereſſe der Arbeiter Die ſozialdemokra
tiſchen Führer haben in dem Zwange zum Beitritt zu Kranken
kaſſen ein ſehr wirkſames Mittel erkannt ihre Parteiorganiſationen
zu ſtärken und auszudehnen indem ſie die ihrem Einfluß zu
gänglichen Arbeiter in die unter ihrer Leitung ſtehenden freien
centraliſirten Hilfskaſſen hineintreiben Zu welchen Ergebniſſen
der Wettkampf zwiſchen den freien und den obrigkeitlichen oder
Fabrikkrankenkaſſen führen wird vermag man uoch nicht mit
Sicherheit zu überſehen Ohne Zweifel werden aber die unter
ſozialdemokratiſchen Einflüſſen ſtehenden Kaſſen einen ſtarken
Aufſchwung nehmen und wir vermögen auch darin weder ein
Unglück zu erkennen noch zuzugeben daß jemand dadurch
überraſcht worden oder gar in Beſtürzung gerathen wäre
Daß wirklich die Regierung dir gegen die freien
Kaſſen plane iſt bisher nur ein durch Thatſachen nicht unter
ſtützter Argwohn der dem Bundesrath vorliegenden Novelle
zum Hilfskaſſengeſetz kann dieſe Bedeutung nicht beigelegt
werden wenn ſie gleich wirkſamere le gegen einen Mißbrauchder Kaſſeneinrichtungen zu politiſchen gen und gegen
Umgehungen der Vorſchriften über das Vereins und Ver

ſammlungsrecht ſchaffen will Bis jetzt iſt nichts geſchehen
was nicht bei Erlaß des Krankenkaſſengeſetzes mit Sicherheit
vorauszuſehen geweſen wäre Hätte man mit den Zweckeu
dieſes Geſetzes ein Fortbeſtehen und Gedeihen der freien Kaſſen
nicht für verträglich gehalten ſo hätte man ſchon bei der
Verſtändigung über das Geſetz den Verſuch gemacht dieſe
Kaſſen zu beſeitigen Es fehlt durchaus nicht an Handhaben
um Mißbräuchen und Geſetzwidrigkeiten bei der Verwaltung
dieſer Kaſſen entgegenzutreten Wenn ſie aber die Zwecke des
Geſetzes vrdnungsmäßig rn rn loyal zu ſich
beſtreben ſo kann aus der bloßen Thatſache daß die Leitung
in ſozialdemokratiſchen Händen liegt ein Bedenken gegen dieſe
Kaſſen nicht hergeleitet werden Die Aufgabe einer weiſen
und humanen Staatskunſt kann doch nur ſein die mächtige
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ſozialdemokratiſche Bewegung in der Arbeiterwelt allmälig in
die Bahnen ruhiger en ſachlicher Arbeit und
geſetzmäßiger Ziele zu lenken vernünftiges Wirken auf geſetz
lichem Boden für praktiſche Arbeiterintereſſen an Stelle einer
aufreizenden revolutionären Agitation zu ſetzen Die Erreichung
dieſes Ziels kann nur befördert werden wenn ſich die Sozial
demokraten an nüchternen ſachlichen Arbeiten wie der Durch
führung der Krankenverſicherung thätig vetheiligen

Politiſche Ueberſicht
Obgleich noch nicht feſtſteht ob wirklich ein ernſthaftes

Attentat be König von Jtalien beabſichtigt war
ſind letzterem doch bereits unzählige Glückwunſchtelegramme
zugegangen Der Munizipalrath von Rom hat beſchloſſen
den König zu ſeiner glücklichen Rückkehr zu beglückwünſchen
Viele Mitglieder des diplomatiſchen Corps erſchienen am
Montag vormittag im Quirinal um Erkundigungen über den
Vorfall einzuziehen Der Papſt ließ bereits am Montag dem
Kaplan des Königs ſeine Jndignation über den Vorfall aus
drücken Das Journal Fanfulla hat eine Subſkription zu
einem Geſchenk für den Karabinier Varicchio eröffnet Eine
Verhaftung iſt wegen des bis jetzt unaufgeklärten Vorganges
noch nicht erfolgt Die gegen den Gendarmen Varicchio ge
ſchleuderte Flaſche iſt wie bereits telegraphiſch gemeldet 15 em
hoch und enthält 175 g Feuerwerkspulver Die Erhebungen
dauern noch fort

Von ihrem Korreſpondenten in Khartum erhielt die
Times folgende am 17 d abends 6 Uhr aufgegebene De

peſche Heute morgen waren an den Häuſern Proklama
tionen von Gordon Paſcha angeſchlagen Dieſe Dokumente
proklamiren den Mahdi als Sultan von Kordofan erlaſſen
eine Hälfte der Steuern und geſtatten daß der Sklavenhandel
ferner betrieben werde Die Proklamationen haben die größte
Befriedigung verurſacht und wenn Gordon Paſcha heute abend
oder morgen früh hier eintrifft wird er eine Ovation em
pfangen Jch wanderte durch die Stadt um die Geſinnung
der Bevölkerung zu ermitteln Ein intelligenter Araber ſagte
mir Gordon Paſcha wird als Freund der Araber und Neger
empfangen werden Sein Kommen bedeutet keine Türken
mehr mit ihrem Backſchiſch und ihrer Karbatſche Aber er
hätte vor einem Jahre kommen ſollen Jetzt iſt es zu ſpät
Die Ernennung des Oberſten Cootlogen zum interimiſtiſchen
General Gouverneur des Sudans iſt ſehr populär bei den
Eingebornen und Chriſten welche die türkiſche Beamtenwirth
ſchaft gleich verabſcheuen Gordon Paſcha s Proklamation
wurde den Stämmen übermittelt Sonſt liegen heute aus
Egypten folgende Nachrichten vor

Sugakin 19 Febr Zweihundert Mann der Garniſon
von Tokar machten einen Ausfall griffen die Jnſurgenten
an tödteten und verwundeten viele derſelben und erbeuteten
eine Anzahl Vieh und Kameele Wiederholt aus der geſtrigen
letzten Beilage

London 19 Febr Daily News melden aus Suagkin
von v Das Transportſchiff Jumma iſt mit 739 Mann
engliſcher Truppen hier angekommen

Kairo 19 Febr Die engliſche Regierung hat auf An
ſuchen des Generalkonſuls Baring die Verſtärkung des
engliſchen Occupationscorps in Egypten beſchloſſen
und iſt bereits heute ein Bataillon Jnfanterie und eine Batterie
Artillerie von Malta nach Egypten abgegangen Ein zweites
Bataillon Jnfanterie aus Gibraltar wird nachfolgen
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werden ſollen 3000 Mann haben angeblich Konſtantinopel
bereits verlaſſen

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus beſchloß am
Dienstag nachdem der Handelsminiſter die Einwürfe Herbſts
widerlegt hatte in die Spezialberathung der Vorlage betr die
Verſtaatlichung der Franz Joſefbahn der Rudolf
bahn und der Vorarlbergbahn einzutreten Bareuther
beantragte die Regierung aufzufordern wegen des Ankaufs
der über die Grenze reichenden Strecken der baieriſchen
Bahnen mit der baieriſchen Regierung in Verhand
lung zu treten Darauf begründete der Abg Schönerer
ſeinen Antrag auf Unterſtützung der Familien der auf
Grund der Ausnahmeverordnungen Ausgewieſenen
Nach wiederholter Aufforderung bei der Sache zu bleiben
entzog ihm der Präſident das Wort Miniſterpräſident Gra
Taaffe gab ſodann Aufklärungen über die bis jetzt getroffenen
polizeilichen Verfügungen Danach ſind bisher 23 Ausländer
ausgewieſen 215 Jnländer theils internirt theils ausgewieſen
In betreff der zu gewährenden Unterſtützungen ſeien die Ge
ſetze über die Armenpflege maßgebend Graf Taaffe verlas
ferner eine Stelle aus der in Peſt erſcheinenden Zukunft
worin die Familien der von den polizeilichen Maßregeln Be
troffenen aufgefordert werden jede Unterſtützung der Staats
beſtie zurückzuweiſen Der Antrag Schönerers wurde ſchließ
lich mit 155 gegen 25 Stimmen abgelehnt

Jn Pau iſt die ſpaniſch franzöſiſche Kommiſſion
zur Prüfung des Pyrenäentunnel Projekts zu ihrer
erſten Sitzung zuſammengetreten Zum Ausgangspunkt auf
der franzöſiſchen Seite iſt der Ort Canfranc erſehen Man
nimmt an daß die Kommiſſionsberathungen noch im laufenden
Monat zu Ende geführt werden damit der baldmöglichſten
definitiven Beſchlußfaſſung der beiderſeitigen Kabinete nichts
mehr im Wege ſtehe

Das neue ſerbiſche Kabinet hat ſich in der geſtern ge
meldeten Zuſammenſetzung mit folgender Abänderung definitiv
gebildet Gudovie übernimmt Bauten und interimiſtiſch Volks
wirthſchaft der Juſtizminiſter Marinkovie übernimmt interi
miſtiſch Unterricht während der Geſandte in Rom Kujandziczur event Uebernahme dieſes Portefeuilles nach Belgrad eru

iſt Pirotſchanagc hat dem neuen Kabinet ſeine Unterſtützung
zugeſichert Der König hat an den früheren Miniſter
präſidenten Chriſtic ein r erichtet inwelchem er demſelben für die ihm in gefahrvoller Jeit geleiſte

ten Dienſte ſeinen Dank ausſpricht
Mr Grant der britiſche Reſident im Reſervatgebiet

des Zululandes hat einen Brief veröffentlicht der an
geblich die letzten Worte Ketſchwayo s vor ſeinem Tode ent
hält Er bezeichnete ſeinen Sohn Dinizulu als den Vertreter
ſeines Namens und ſeiner Rechte

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Paris 19 Febr Die Deputirtenkammer berieth heute

die Vorlage betreffend die Organiſation des Elementar
unterrichts und nahm den Artikel welcher beſtimmt daß
dieſer Unterricht in den Staatsſchulen ausſchließlich Laien anver
traut werden ſoll trotz des Einſpruchs des Biſchofes Freppel an

Am Donnerstag ſoll über die durch die neue Organiſatiou
nothwendig werdende Vermehrung der Ausgaben berathen werden
deren Genehmigung mit Rückſicht auf die gegenwärtige Finanz
lage für zweifelhaft gehalten wird Der Konſeilpräſident Ferry
legte den mit Oeſterreich Ungarn abgeſchloſſenen HanDie Pforte ſoll i haben 10,000 Mann Truppen nach

Dijeddah zu ſenden welche nöthigenfalls im Sudan verwendet
delsvertrag vor Die Kammer beſchloß die Dringlichkeit
für die Berathung deſſelben Der Temps erklärt die Nach

Der egy,liſche Sudan
III

Die Schilluk erreichen ſelten mehr als Mittelgröße ſind
aber trotzdem außerordentlich dürr und mager in allen ihren
Gliedmaßen Die Männer gehen bei ihnen ſtets unbekleidet
einher während die Frauen einen kurzen Schurz aus Fellen
um die Hüſten legen Eigenthümlich iſt ihnen wie auch den
Dinka die Vorliebe für Aſche welche ſie in hohe Haufen
eſchüttet als Nachtlager ſonſt als Färbemittel für Haut undDer benutzen Auf letzeres verwenden ſie außerordentliche

Sorgfalt und die Friſuren welche ſie anwenden würden
ſicherlich ein reiches Material für eine illuſtrirte Friſeurzeitun
ergeben nur iſt zu befürchten daß ſie nicht viel Anklang bei
uns finden würden da ſie ſich mehr durch Abſonderlichkeit als
durch Schönheit auszeichnen Noch eine Eigenthümlichkeit
welche die Schilluk mit anderen Stämmen des Nillandes theilen
iſt die daß ſie ſich die unteren Schneidezähne ausziehen ein
Umſtand der zu ihrer Verſchönerung durchaus nicht beiträgt
Der Schilluk iſt nie unbewaffnet ſtets trägt er eine Lanze
mit ſehr langer Spitze die übrigens auch als Scheidemünze
von ihm benutzt wird und im Verkehr den Werth eines öſter
reichiſchen Mariathereſienthalers repräſentirt oder doch
wenigſtens einen keulenartigen Stab

Die Schilluk ſind zwar wie geſagt Ackerbauer le rer
am Ufer des Nils entlang in noch größerer Blüthe aber
ſteht bei ihnen die Viehzucht Sie halten in großer Anzahl

hner Hunde und vor allen Dingen Rinder die ſie in
erden von Tauſenden in den großen Steppen weiden ieſen
iehreichthum theilen mit ihnen die Dinka ebenfalls ein großes

Negervoik das ſich ſüdlich an die Schilluk anſchließt und in
vielen Beziehungen mit denſelben übereinſtimmt Dennoch
erſcheinen ſie bei näherer Betrachtung in mancher Hinſicht von
ihnen verſchieden Da ſie in viel höherem Grade Viehzüchter

Ackerbauer ſind ſo leben ſie nicht in r Dorſſchaften
Zahmmen ſondern in einzelnen Weilern und Gehöften in deren

ähe ſie große Hürden zum Schutze ihrer Herden anlegen
geiegeriſs tapfer und von großer Freiheitsliebe erfüllt haben

ſich lange gegen die egyptiſche Jnvaſion gewehrt doch hat
ie Uneinigkeit ihrer Stämme untereinander ſie daran ver

hindert ſich ganz der fremden Oberherrſchaft zu entziehen
Jhre ſtark ausgeſprochene Volksthümlichkeit hindert einen leb
haften Handelsverkehr mit ihnen indem ſie alle fremden Artikel
ſchroff abweiſen und nur die Einführung von Eiſen aus den
ſüdweſtlich von ihnen liegenden an dieſem Metall ſehr reichen
Landſchaften dulden Derſelbe Nationalſtolz und dieſelbe
Unzugänglichkeit machen ſie guch für den Sklavendienſt durchaus
untauglich während ſie ausgezeichnete Soldaten ſind und den

ten Theil der früheren ſchwarzen Truppen des Vizekönigs
ildeten

Jhren Lebensunterhalt gewinnen ſie aus der Viehzucht doch
würde man irren wenn man meinte ſie benutzten als Haupt
nahrungsmittel das Fleiſch ihrer nach vielen Tauſenden
zählenden Rinder Vielmehr ſchlachtet auch der ärmſte
Dinka der dem Hungertode nahe iſt nie eines ſeiner Thiere
denn dieſe ſind ihm lieber als Weib und Kind er pflegt ſie
liebevoll wenn ſie krank werden und betrauert ſie tief wenn
ſie fallen Doch hindert ihn dieſe Traurigkeit nicht ihr Fleiſch
vor dem wir uns ekeln würden zu verzehren nur muß man
ihm nicht zumuthen dem Thiere ſelbſt das Lebenslicht aus
ublaſen und ſo ſeine S um ein Stück zu verringern
enn Foße Heerden möglichſt fetter Thiere das iſt das Jdeal

deſſen Erreichung dem Dinka der Jnbegriff alles Glückes iſt
In der Zubereitung ihrer Speiſen ſind die Dinka außerordentlich reinlich Fobaß ſelbſt Europäer ſich vor den von

ihnen zubereiteten Gerichten nicht zu ekeln brauchen und
dieſelbe Reinlichkeit beweiſen ſie guch beim Genuſſe ihrer
Gerichte indem ſie nicht etwa alle zu gleicher Zeit in die
Schüſſel greifen wie das ihre Herren die Araber und Nubier
thun ſondern einer nach dem andern allerdings aus demſelben
Gefäße Jn ihren gen die übrigens denen der
Schillut ähnlich ſind zeigt ſich dieſelbe Sauberkeit idens
wird man in denſelben nicht wie ſonſt faſt überall im Sudan
von Ungeziefer Ka und das einzige was dem Fremden in
denſelben den Aufenthalt verleiden könnte ſind eine große
Menge kleiner Schlangen die ſich in den Strohdächern der
an aufhalten mit den Bewohnern aber auf friedlichſtem
Fu e leben
unſern Beifall finden Sie ſind wie die Schillnk leidenſchaft

Weniger würde ihre Behandlung des Tahaks

liche Raucher da aber das koſtbgre Kraut bei ihnen nur

ſpärlich gedeiht ſo legen ſie in die Mundſtücke ihrer übrigens
koloſſalen Pfeifen Knäuel aus Baſt in denen ſich die narkotiſchen
Oele niederſchlagen und dieſe ſo getränkten Propfen dienen
ihnen dann als Kautabak jedenfalls nach unſerm Geſchmack
kein beneidenswerther Genuß

Die Dinkamänner ſind ſtets nackt und auch die Weiber
wenig bekleidet beide Geſchlechter aber ſchmücken ſich mit einer
ſolchen Menge von Eiſenzierrathen daß es a unbegreiflich
wird wie namentlich das ſchwächere dieſe Laſten tragen kann
Selbſtverſtändlich iſt bei ihnen auch die Tätowirung doch
nur für die Männer während die Frauen die Ohrränder mit
eiſernen Ringen die Oberlippen mit Stiften und Glasperlen
durchſtechen Jhre Waffen beſtehen wie die der Schilluk aus
Lanze und Keule ſowie aus einem re Jnſtrument
mit deſſen Sehne ſie die Wucht der Keulenſchläge zu pariren
ſuchen während Schilde bei ihnen ſelten ſind

Noch weiter ſüdlich als die Dinka wohnen auf höherew
Terrain die Bongoſtämme im Gegenſatz zu den tiefer J
Schilluk und Dinka mehr roth gefärbt von mittlerer
und ſtarkem muskulöſem Körperbau Jhre einſt ebenf
beträchtliche a iſt durch die furchtbaren Razzias welche die
Sklavenjäger auf ihrem Gebiete angeſtellt haben ſtark zuſammen
geſchmolzen denn ſie zeigten ſich von Anfang an an er als
die kriegeriſchen und tapferen Dinka und mußten ſich daher den
Nubiern und Arabern welche gut bewaffnet und organiſirt
waren bald unterwerfen beſonders da es ihnen an einheitlichem
Zuſammenhalt fehlte Erſt in den letzten Jahren vor Aus
bruch der r hat ſich durch humane Verwaltung ihr
Loos gebeſſert jetzt aber iſt zu fürchten daß ſie einem voll
ſtändigen Untergänge entgegengehen Das Land der Bongowelches an Ausdehnung dem Königreich Preußen nicht allzu

viel wird iſt fo d reich an Eiſen aufdeſſen rbeitung ſich dieſes Volk au verſteht
obgleich es nur mit den allerprimitivſten Jnſtrumenten aus
geſtattet iſt der r ſowohl als der Ambos ſind

h einfache Steine ie verſorgen durch ihren die
umliegenden Stämme mit Waffen Geräthſchaften und Zier
rathen aber auch mit Geld denn wie einſt die Spartaner
ebrauchen die meiſten Stämme Centralakorhin erwähnten Leere Eſel de Egeentge



t von der Entſendung neuer Verſtärkungen nachu für unbegründet Tricou iſt hier einge

troffen tParis 19 Febr Der König von Anam drückte in einem
Telegramm an den Präſidenten Grevy ſeine Genugthuung über
die Legung des Kabels aus Gleichzeitig gab der

derungen für Anam bald ratifizirt werden möge
Wien 19 Febr Jm Abgeordnetenhauſe überreichte heute

der l niniſter die am 18 d M in Paris ab geſchloſſene
und erſuchte umHandelskonvention mit Frankreichmöglichſt raſche verfaſſungsmäßige Behandlung derſelben

Madrid 19 Febr Die neue ſpaniſche Kammer dürfte
erſt im Juni zuſammentreten Von bisherigen Anhängern der
Oppoſition gehen der gegenwärtigen Regierung Geſuche um deren
Unterſtützung bei den Wahlen zu 2 Die ungeſtörte Forkdauer
der Ruhe im Lande fördert die Anlage von Kapitalien in hei
miſchen Werthen

Rom 19 Febr Dem Moniteur de Rome zufolge ſoll
das nächſte Konſiſtsrium in der zweiten Hälfte des kommen
den Monats abgehalten werden

Deutſches Reich
Berlin 19 Febr Se Maj der Kaiſer hatte geſtern

nachmittag nach der Rückkehr von der Spazierfahrt eine längere
Konferenz mit dem Vize Präſidenten des Staatsminiſteriums
v Puttkamer Abends wohnte der Kaiſer der Vorſtellung im
Schauſpielhauſe bei verblieb dort bis gegen 9 Uhr und kehrte ſo
dann nach dem königlichen Palais zurück woſelbſt die Majeſtäten
den Thee und das Souper allein einnahmnen Um 10 Uhr begab
ſich der Kaiſer nach der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft und
verblieb auf dem Ballfeſte daſelbſt bis gegen 1 Uhr Heute
vormittag nahm der Kaiſer zunächſt die üblichen Vorträge ent
gegen und empfing hierauf die Meldungen mehrerer höherer
Offiziere Mittags arbeitete der Kaiſer längere Zeit mit dem
Chef der Admiralität und dem Chef des Militärkabinets und
unternahm vor dem Diner eine Spazierfahrt Der Kronprinz
uahm geſtern vormittag mehrere militäriſche Meldungen und dem
nächſt einige Vorträge entgegen Am Abend wohnten der Kron
prinz und die Kronprinzeſſin der Vorſtellung im Opernhauſe bei
und gegen 10 Uhr begaben die kronprinzlichen Herrſchaften ſich
nach der öſterreichiſchen Botſchaſt

Berlin 19 Febr Nach Eröffnung der heutigen
Sitzung des Hauſes der Abgeordneten ttheilte der
Präſident v Koeller mit daß der Geſetzentwurf wegen
Abänderung und Ergänzung des Kommnnalſteuergeſetzes ein
gegangen ſei Auf der Tagesordnung ſtand die zweite Berathung

der Kreis und Provinzialordnung für die Provinz Hannover
Bei 81 Abſ 1 An die Stelle der bisherigen Kreiſe und
Amtsbezirke treten als Verwaltungsbezirke die in der Anlage A
bezeichneten Kreiſe erhob ſich eine lange prinzipielle Debatte
über die Frage ob es richtig ſei die Aemterverfaſſung der
Provinz Hannover in die Kreisverfaſſung umzuwandeln Die
Abgg Dirichlet Bödiker und Dr Windthorſt erklärten
ſich entſchieden gegen S 1 und die ganze Vorlage Der letztere
bezeichnete die Vorlage als das verhängnißvollſte Geſetz welches
für Hannover jemals erlaſſen ſei und als den Markſtein des
Todes des alten en Auch Abg v MeyerArnswalde
bekämpfte die Vorlage weil dieſelbe den Amtsvorſteher
beſeitigen wolle und weil der Landrath von Hannover dem
Landrathe der Provinz Brandenburg ſehr wenig ähnlich ſehe
vielmehr ein naher Verwandter des Diſtriktskommiſſars der
Provinz Poſen zu ſein ſcheine Die Abgg Dr Köhler

ahn Lauenſtein und Dr Brüel erklärten ſich für die
Vorlage weil dieſelbe die Wünſche und Bedürfniſſe der
Provinz in ausreichender Weiſe berückſichtige und weil dieſelbe
im weſentlichen das erfülle was die Provinz Hannover
zu beanſpruchen berechtigt ſei Dr Brüel allerdings
erklärte daß er für die Vorlage ſtimme trotzdem
ſie die innere Verſchmelzung der alten und neuen
Landestheile fördere nicht um Gutes zu gewinnen
ſondern um Schlimmeres zu verhüten und mit tiefem Schmerze
weil wiederum eine alte liebgewordene Einrichtung der Provinz
Hannover verloren gehe Miniſter v Puttkamer wendete
ſich nur gegen die Ausführungen des Abg Windthorſt dem
er entgegenhielt daß der hannoverſche Provinziallandtag nichts
mit ſeiner peſſimiſtiſchen Anſchauung gemein und die Noth
wendigkeit einer endlichen Regelung der Verwaltungsverhältniſſe in Hannover anerkannt Fabe Auch Windthorſt ſei ein

viel zu guter Patriot und Staatsmann um nicht zu wiſſen
daß die Einheit der Monarchie auch die Einheit in den funda
mentalen Grundſätzen der Geſetzgebung erfordere Die Re
gierung ſei mit größter Schonung und Zartheit unter Wahrung

welche in Spatenform geſchlagen werden Nicht minder
geſchickt ſind die Bongo in der Holzſchnitzerei die ſich nicht nur
auf die Verfertigung von Hausgeräthen ſondern auch auf
Statuetten von Familienmitgliedern erſtreckt deren Aehnlichkeit
allerdings eine höchſt zweifelhafte iſt Jhr Kunſtſinn beweiſt
ſich ferner in ihrer außerordentlichen Vorliebe für Muſik zu
deren Ausführung ſie eine ganze Reihe von Jnſtrumenten
erfunden haben deren Zuſammenklang allerdings für europäiſche
Ohren nur eine kräftige Katzenmuſik zu erzeugen im ſtande iſt
Jhre Aufführungen dieſer Art werden von Reiſenden die
ihnen beigewohnt haben derartig geſchildert daß der Verfaſſer
dieſer Zeilen lebhaft an die Muſik der Araukaner die wir vor
kurzem hier gehört haben erinnert wurde die allerdings auch

Steine erweichen und Menſchen raſend machen konnte
Jm Gegenſätze zu Schilluk und Dinka treiben die Bongo ſo
t wie gar keine Viehzucht ſondern leben vom Ackerbau der

ich in ihrem fruchtbaren Gebiete recht gut lohnt und den ſie
mit außerordentlichem Fleiße betreiben Beſonders richtet ſich
derſelbe auf Körnerfrüchte aber auch Knollengewächſe und
andere werden reichlich angebaut Daneben bildet der Genuß
von Pilzen Beeren und Wurzeln eine Lieblingsnahrung der
Bongo die ſich eines ausgezeichnet guten Magens erfreuen
und in ihren Anſprüchen in Hinſicht auf Eßbarkeit nichts
weniger als wähleriſch ſind denn ſie genießen im Nothfalle
alles was da kreucht und fleugt Wie ihre Nachbarn die
Dinka find ſie auch leidenſchaftliche Raucher zeigen ſich aber
bei dieſer Beſchäftigung noch viel unagppetitlicher als jene
indem r nicht nur eine und dieſelbe Pfeife die Reihe herum

laſſen ſondern auch den ſchon oben erwähnten Baſt
näuel in den Mund ſtecken und dann mit der Pfeife an den

Nebenmann weiter geben Wo ihnen die vegetabiliſche
Nahrung ausgeht tritt die Jagdbeute an deren Stelle deren
ſie ſich meiſtens mit Hilfe von Fallen bemächtigen do
nehmen ſie auch mit den Ueberreſten von Ranbthiermahl eiten
vorlieb beſonders wenn dieſelben ſchon recht träftigen
Haut goüf zeigen
Während früher ehe die Sklavenjäger Gebiet betraten

die Bongo in greten Dörfern zuſammenwohnten hat jetzt die

der König der
Hoffnung Ausdruck daß der neue Vertrag mit einigen Mil

der Diskuſſion wurde die Anlage A Eintheilung der Kreiſe
berathen zu welcher eine große Zahl von Abänderungsanträgen
lokaler Natur vorlagen die indeſſen ſämmtlich abgelehnt wurden
Alsdann wurde S 1 Abſatz 1 angenommen ebenſo Abſatz 2
mit dem dazu gehörigen Verzeichniſſe der Wahlbezirke der
Provinz Hannover und alsdann die 88 23 ohne Debatte
worauf die Fortſetzung der Berathung auf morgen Mittwoch
11 Uhr vertagt wurde

M Berlin 19 Febr Die Begründung zu dem Ent
wurf des Unfallverſicherungsgeſetzes iſt jetzt gleich
falls zur Vertheilung an die Mitglieder des Bundesraths
gelangt Jn den einleitenden Bemerkungen wird wie man
hört nochmals hervorgehoben daß die Erledigung dieſer geſetz
eberiſchen Aufgabe nach wie vor eine überaus dringende ſeiDie Ausſicht dieſelbe in einer dem Bedürfniß entſprechenden

Weiſe zum Austrage zu bringen werde um ſo ſtärker ſein
je mehr die Organiſation des Unfallverſicherungsweſens durch
den Gedanken beherrſcht werde daß die daran intereſſirten
Berufskreiſe dieſen Zweig wirthſchaftlicher Fürſorge nach
thunlichſt freier Selbſtbeſtimmung zu übernehmen
haben und daß der Zwang welcher zur Sicherſtellung des
wirthſchaftlichen und ſozialpolitiſchen Zieles der Unfallverſiche
rung unvermeidlich iſt nur ſo weit zugelaſſen werde
als dies unbedingt geboten erſcheine

O Berlin 19 Febr Das Zuſammentreffen des Kriegs
miniſters General Bronſart von Schellendorff mit dem
hieſigen ruſſiſchen Militär Bevollmächtigten Fürſt eu Dol
gorucki in Friedrichsruh iſt ſofort dahin ausgelegt worden
als ob die beiden Herren aus derſelben Veranlaſſung eine Ein
ladung dahin erhalten hätten Dem Vernehmen nach beſtätigt
ſich jedoch dieſe Vermuthung nicht es iſt ein nur zufälliges Zu
ſamnmentreffen geweſen Ueberhaupt dürfte man leicht zu falſchen
Schlüſſen kommen wenn man die gleichzeitigen Beſuche ver
ſchiedener bedeutender Perſonen beim Fürſten Bismarck in einen
Zuſammenhang bringen wollte Die Veranlaſſungen zu Ein
ladungen ſind ſo mannichfache und treffen zuweilen in der un
erwartetſten Weiſe zuſammen daß jede Kombingtion hierbei zu
Schanden wird Jn gleicher Weiſe fanden ſich daſelbſt vor
kurzem ebenfalls zugleich ein General Bronſart Staatsminiſtervon Boetticher und Fürſt Orloff ohne daß ihr Zweck irgend eine

Berührung hatte

Die Kirchenſteuer Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes hat am Montag mit 8 gegen 4 Stimmen folgende vom
Abg Dr Brüel vorgeſchlagene Reſolution zur Empfehlung an
das Plenum beſchloſſen

Die auf Grund eines Staatsminiſterialbeſchluſſes vom
13 Febr 1882 ergangene Verfügung des Kultusminiſters
vom 28 Novbr 1883 nach welcher in den acht alten Provinzen
Grund Gebäude und Gewerbeſteuern als Maßſtab
bei Vertheilung von Kirchenumlagen auszuſchließen
ſind hat bei dem Hauſe der Abgeordneten erhebliche Bedenken
ſowohl bezüglich P Vereinbarkeit mit der in Betracht
kommenden Staatsgeſetzgebung und ſtaatlich genehmigten Kirchen
geſetzgebung als wegen der zu beſorgenden weitgehenden Ge
fährdung kirchlicher Jntereſſen hervorgerufen Das Haus der
Abgeordneten fordert die königliche Staatsregierung auf die
ergangene Verfügung und den derſelben zu Grunde liegenden
Staatsminiſterialbeſchluß mit Rückſicht hierauf einer Reviſion
zu unterziehen und die Verfügung danach zurückzunehmen oder
doch weſentlich zu beſchränken

Die ſog h iſt jetzt demAbgeordnetenhauſe zugegangen Sie enthält Vorſchriften über
die Gemeindebeſteuerung des Einkommens der juriſtiſchen
Perſonen Forenſen des Staatsfiskus der Eiſenbahnen 2c
Vermeidung von Doppelbeſteuerungen Steuerdomizil der
Beamten Die Begründuug weiſt auf die Dringlichkeit
dieſer einzelnen Beſtimmungen hin deren Regelung dem in
Vorbereitung begriffenen allgemeinen n
nicht vorgreife Das letztere ſei nothwendig weil eine um
faſſende Reform der ſtaatlichen Steuergeſetzgebung mit ſtarker
Rückwirkung auf die Beſteuerungsverhältniſſe der Gemeinden
in Angriff genommen und weil ferner beabſichtigt ſei Staats
mittel zur Verwendung für kommunale Zwecke bereit zu ſtellen
und dieſe Maßnahme in unmittelbarer Verbindung mit einer

e Neuordnung des Kommunalſtenerweſens eintreten
zu laſſen

Mit Rückſicht auf die noch in den Anfangs Stadien be

ch qualvollen Tod bringt

findlichen Arbeiten des Bundesraths die ſich geſchäfts
r nicht bis Anfang März mit Sicherheit ab

wickeln laſſen iſt die Eröffnung des Reichstags auf die

Schutze großer Bäume mit außerordentlicher Sorgfalt er
richten in ähnlicher Form doch größer und feſter als wir ſie
vorher bei den Schilluk kennen gelernt haben Die Erträge
ihrer Aecker bringen ſie in beſonderen Kornſpeichern unter
und ihre Wohnungen ſchmücken ſie gern von innen und außen
mit allerlei Zierrath deren Herſtellung meiſt den Frauen
zufällt Dieſe zeichnen ſich vor ihren früher genannten Nach
barinnen durch außerordentliche Körperfülle aus ſodaß
Schweinfurth meint viele von ihnen möchten ein Gewicht von
drei Centnern und darüber leicht erreichen Die Bekleidung
beider Geſchlechter iſt nur eine mangelhafte doch ſuchen ſie
ſich durch vielerlei Zierrath nach ihren Begriffen von Schönheit
u ſchmücken unter denen bei den Frauen beſonders großet die ſie durch Löcher in der Ober unb Unterlippe

tecken Naſen und Ohrringe theils aus Eiſen theils aus
Kupfer und geſchliffenen Steinen bemerkenswerth ſind Die
Waffen der Bongo beſtehen aus Lanzen Bogen und Pfeilen
welche letzteren ſie auch vergiften

Mit den Schilluk und Dinka haben ſie in der Sitte ge
mein daß der Mann ſeine Frau von dem Vater derſelben
kaufen muß bei den erſteren mit Vieh bei den letzteren mit
Eiſengeld unterſchieden aber ſind ſie von jenen durch die hohe
Verehrung welche ſie den Gräbern ihrer Todten die ſie wie
viele andere Völker in kauernder Stellung beſtatten zollen
obgleich bei ihnen keine Spur von dem Glauben an die Un
ſterblichkeit vorhanden iſt ebenſo wenig wie von einer Religion
in unſerm Sinne des Wortes Dagegen werden ſie von einer
eradezu lächerlichen Geſpenſterfurcht beherrſcht und die

Meinung daß namentlich alte Frauen mit böſen Geiſtern im
Bunde ſtehen und ihre Mitmenſchen behexen iſt bei ihnen
ſehr verbreitet eine Meinung die den betreffenden nur z
häufig gerade wie bei uns in der Zeit der Hexenprozeſſe

Werfen wir auf die bisher geſchilderten Länder und Völker
deren Eigenthümlichkeiten übrigens die des Diſtriktes Lado im
allgemeinen theilen einen letzten Blick ſo ergiebt ſich daß die

Aequatorialprovinzen e von dem an manchen Stellen
dort herrſchenden ungeſunden Klimg ein von der Natur mit

der hiſtoriſchen Eigenthümlich ten vorgegangen Nach Schluß zweite Woche des Monats n verſchoben worden An den
zuſtändigen amtlichen Stellen glaubt man e der Berufung
des Parlaments auf Donnerstag den 13 März entgegen
ſehen zu können

Es iſt doch ein ganz bedeutender Bruchtheil der Dispens
geſuche welcher vom Kultusminiſter W nicht bewilligt
worden iſt und vorausſichtlich auch nicht bewilligt werden wird
Die Schätzungen ſchwanken zwiſchen 300 und 400 werden der
letzteren Zahl aber wohl näher kommen als der erſteren Aus
Spiel von den Wohlthaten des Dispensparagraphen des
Goßlerſchen Reviſionsgeſetzes ſind lediglich die Zöglinge der
auswärtigen Jeſuitenſchulen Jn klerikalen Blättern begegnet
man bisher bemerkenswertherweiſe faſt gar keinen kritiſchen
Aeußerungen über die vom Miniſter beobachtete Praxis Es
ſcheint der Centrumspreſſe nicht ganz ungefährlich zu ſein das
öffentliche Jntereſſe und Wohlwollen für jene Kategorie von
Geiſtlichen zu erwecken Dagegen zeigen ſich einzelne Blätter
gut unterrichtet über die welche die Regierung
den erwähnten Klerikalen angedeihen laſſen will Sie melden
und ſie haben dies vermuthlich aus den biſchöflichen Kanzleien

daß die Regierungspräſidenten angewieſen ſeien auf die nicht
dispenſirten Geiſtlichen ein wachſames Auge zu haben und ſie
bei der Ausübung geiſtlicher Amtshandlungen nach den be
ſtehenden Geſetzen zu behandeln Thatſächlich ſoll auch bereits
in der Diözeſe Trier gegen einen der genannten Geiſtlichen
wegen ungeſetzlich vorgenommener kirchenamtlicher Funktionen
eingeſchritten worden ſein

Auf einem am Sonnabend abend in Whitechapel
England abgehaltenen Meeting von Zucker Raffinerie

Arbeitern gelangte ein Brief Gladſtone s über die Zucker
prämienfrage zur Verleſung Der Premier führt in
dieſem Schreiben an der Hand ſtatiſtiſcher Tabellen den Nach
weis daß die ausländiſchen Zuckerprämien den legitimen
Zuckerhandel Großbritanniens nicht beeinträchtigen und bemerkt
daß die Regierung weder die Abſicht noch die Macht habe
den Vorſchlägen der Arbeiter Retorſionsmaßregeln zu ergreifen
ſtattzugeben

Als Kandidat zum Landtag für den Wahlkreis Bochum
Dortmund an Stelle des Bergraths Dr Schulz iſt von
a W llgderaler Seite Amtsrichter Schmieding in Dortmund
aufgeſtellt

München 19 Febr Die Abgeordnetenkammer hat
den Antrag des Ausſchuſſes wonach der Malzaufſchlag
von 6 Mark fortzuerheben iſt mit 114 gegen 26 Stimmen an
genommen

Strafßzburg i 19 Febr Der Landesaus ſchuß
nahm den Geſetzentwurf betreffend die Verſchmelzung der
bisherigen drei Steuerdirektionen in Elſaß Lothringen in
eine mit dem Amtsſitze in Straßburg in namentlicher Abſtimmung
mit 26 gegen 22 Stimmen an

Halle den 20 Februar
Meteorologiſche Station

I9 Febr 10 abs 20 Febr 6 U mos

Barometer Millimeter 756,85 756 15Thermometer Celſius 1,88 0,88Relative Feuchtigleit 59,8 81,9Wind SO1 SO 16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hyar 355

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
19 Febr 8 Uhr morgens Der Luftdruck über dem nördlichen Europa hatte

abgenommen im weſtlichen Mitteleuropa war Bewölkung eingetreten Die
Temperatur war in Mitteleuropa geſtiegen doch hielt das leichte Froſtwetter
bei ſchwacher ſüdöſtlicher Luftſtrsömung noch an Haparanda 766 8 ſtill
wolkig Moskau 763 3 Nordweſt ſtill bedeckt Hamburg 765 3 Südoſt
mäßig wolkenlos Wien 773 6 ſtill wolkenlos Nizza 766 3 Oſt leicht
bedeckt Karlsruhe 764 1 ſtill wolkig Paris 760 5 Südoſt ſtill wolkig

Eine ungeheure Fluthwelle hat vor vier Wochen in
Montevideo großes Unheil angerichtet Unzählige Badegäſte be
ſonders Frauen und Kinder befanden ſich am Meeresſtrande um
Kühlung gegen die brennende Gluth des 13 7 u ſuchen
Alles lachte nichts als frohe Menſchen unter dem herrlich blauen
Himmel Plötzlich hört man ein fernes dumpfes Getöſe der

n bedeckt ſich und in raſender Eile tritt das Meer zurück
Das Waſſer ſcheint ganz davoneilen zu wollen und läßt alle
Badenden auf dem Trockenen ſitzen Dem Erſtaunen der Letzteren
folgt eine große Furcht ſie ahnen daß irgend eine Kataſtrophe
naht und verſuchen zu fliehen Da erhebt ſichs auch ſchon aus
dem Waſſer weither Schwarz wallt es auf und ſtürmt brauſend
mit nie geſehener Eile heran Eine Rieſenfluth welche gegen das
Land treibt und mit Macht bis hinein in die Straßen der Stadt

Berringerung der Berölkerung zur Folge gehabt ie ineinzelnen Gehöften ſich J et emeiſt unter dem
manchen großen Vorzügen ausgeſtattetes Land ſind Guterund fruchtbarer Boden Ferrſeht faſt überall vor auf dem nicht

Montevideo ſchäumt Als ſie zurücktritt bedecken viele Leichen

nur einheimiſche afrikaniſche Kulturpflanzen ſondern auch
dorthin eingeführte fremde ausgezeichnet und in ausreichender
Fülle gedeihen und wo die Möglichkeit zum Ackerbau aufhört
ewähren die weithin ſich erſtreckenden Grasſteppen für
oloſſale Herden ausreichende Weide Daneben liefert die Jagd

und der Fiſchfang der namentlich in den ſüdlichen Neben
flüſſen des ſehr lohnend iſt eine reiche Aus
beute Edle Metalle fehlen zwar dagegen iſt das Eiſen ſo
ſtark vertreten daß ſich trotz der geringfügigen Hilfsmittel
dieſer Völker eine blühende Jnduftrie in dieſem Artikel ent
wickeln konnte und daneben liefern die noch immer im Süden
außerordentlich zahlreichen Elephantenheerden einen für die
nächſte Zukunft unerſchöpflichen Reichthum an koſtbarem Elfen
bein dem hauptſächlichſten und lohnendſten Handelsartikel
dieſer Gegenden Und endlich was nicht zu unterſchätzen iſt
bilden die geſchilderten Länder die Brücke zu dem noch un
entdeckten Jnnern von Afrika das vielleicht noch ungeghmte
Schätze in Fülle bietet deren Hebung für die Civiliſation
deſſelben von ſo großer Wichtigkeit iſt Aber alle dieſe
Vorzüge ſind für Europa ſowohl als für die Be
wohner des Laudes ſo gut wie verloren ſo lange
nicht ein kräftiges Regiment Ordnung in die
dortigen Verhältniſſe bringt und daß dieſes Regiment
nicht zu erwarten iſt von dem ahdi und ſeinen
Anhängern das hat die bisherige türkiſch arabiſche Wirthſchaft
dort zur Genüge gezeigt arum wäre es tief zu bedauern
wenn die egyptiſche Herrſchaft aus dieſen Ländern ganz ver
drängt würde die doch immerhin auch wenn ſie nicht ſelbſt
civiliſirend wirkte die Brücke für europäiſche Civiliſation war
Werden jetzt alle Fäden die von Europa dorthin reichen zer
riſſen wer will ſagen wann ſie wieder angeknüpft werden
können und ob wenn es einmal wieder geſchieht nicht unter
deß das ganze Land wie das ſchon jetzt theilweis der Falliſt durch das ſchmachvolle Verfahren der mohamedaniſchen

Sklavenjäger in eine gräßliche Einöde verwandelt und das
dort herrſchende Sprichwort zur Wahrheit geworden
iſt Unter den Füßen des Türken wächſt kein Grag
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rauen und Kinder das Ufer Die Entſtehung der
in einer plötzlichen vulkaniſchen Eruption unter dem

Meere vermuthet wie ähnliche Ausbrüche beiſpielsweiſe gelegent
ich der Kataſtrophe von Krakatoa vorkamen Eine franzöſiſche
Korvette welche in der Nähe kreuzte wurde hoch emporgehoben
Und nur durch ein wahres Wunder iſt ſie dem Untergange ent
kommen

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
p Hamburg 20 Febr Nach den Luftdruckänderungen über

Europa zu ſchließen dürfte fortdauernde Zunahme der Temperatur
und Bewölkung wahrſcheinlich ſein da das Barometer über
Weſteuropa bei ſüdlichen Winden noch fällt über Südoſteunropa
dagegen etwas ſteigt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Weißenfels 19 Febr Der hieſige Spar und Vor
chuß verein hielt geſtern ſeine von einigen 90 Mitgliedern be

ſuchte Generalverſammlung ab Der Verein vertheilt 13
Dividende an ſeine Mitglieder Der Kaſſenumſatz betrug im ver
ſloſſenen Jahre 7,975 806 50 Mark und das BetriebsKapital des
Vereins 765,879 96 Mark Das eigene Vermögen deſſelben
deträgt 131,619 66 Mark Die Mitglieder beziffern ſich auf 843
männliche und 17 weibliche Perſonen Der Knecht Deickert
welcher ſ Z hier mannichfache Wechſelfälſchungen verſuchte
und auch theils verübte iſt von der Strafkammer zu Naum
burg zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt worden Das
vom Beſitzer der Waſch und Bade Anſtalten Steinbach hierſelbſt
eingerichtete ſogenannte Volksbad kleine Zellen mit Brauſe
und Douche wird am 1 März eröffnet

O Witteuberg 19 Febr Ueber die Hol zauktionen dieſes
Winters in den umliegenden Forſten wird inſofern geklagt als
die Verkaufspreiſe faſt nirgends die Taxe erreichten Nur in der
ſtädtiſchen Forſt Fleiſcherwerder wurden bei der geſtrigen Auktion
die Taxen überboten was darin begründet ſein ſoll daß die
Abfuhr aus dieſem Forſt leichter zu ermöglichen iſt als aus
anderen Forſten in denen der feuchte Winter die Wege grundlos
gemacht hat Eine ziemlich drollige Submiſſionsgeſchichte
wird jetzt hier bekannt Das Garniſonlazareth hatte einen Sub
miſſionstermin auf Brod Semmel und Zwieback angeſetzt und
ein auswärtiger Bäcker beſchloß den ſtädtiſchen Berufsgenoſſen
Konkurrenz zu machen indem er zwar Brod und Semmel zu
üblichen Preiſen den Zwieback dagegen für 45 Pf pro Pfund
offerirte Die Jntendantur ertheilte ihm denn auch die Lieferung
des Zwiebackes gab aber bezüglich des Brodes und der Semmel
einem ſtädtiſchen Bäcker den Vorzug Der auswärtige Schlau
berger hatte nun bei Schluß des Lieferungsjahres folgendes Ge
ſchäft zu verzeichnen Er hatte zu bezahlen für Kopialien Vertrag
u drgl 1 geliefert hatte er im ganzen 2 Pfund Zwieback
ſür zuſammen 90 Pf Den Zwieback aber ließ er von einem
ſtädtiſchen Bäcker beſorgen da es ihm dem Auswörtigen zu um
ſtändlich war und dieſer berechnete ihm für die beiden Pfund
Zwieback 1 M 10 Pf

Norohanuſen 19 Febr Der ſeit dem 4 d hier inhaftirte
ruſſiſche Hochſtapler Aron Arkin hat ſich anfangs geweigert
deutſch zu ſprechen Seine urſprüngliche Verfolgung wurde am
erſten Pfingſttage 13 Mai v vom Auswärtigen Amte in
Berlin eingeleitet welchem er von Petersburg aus als Nihi
liſt bezeichnet worden war Die von Arkin hier verübten
Schwindeleien beziffern ſich auf 52,000 M Herr Theater
direktor Altmahn hat das Tivolitheater nebſt zugehöriger
Reſtauration für einen Zeitraum von 5 Jahren erpachtet und
wird eine eigene Theaterkapelle engagiren welche im Sommer

nachmittags im Tivoligarten Konzerte giebt Der Cirkus
Herzog wird von Ende März bis Mitte Mai d J hier Vor
ſtellungen geben

A Stolzenhain 18 Febr Geſtern feierte der Lehrer
Palmer in Wainsdorf ſein fünfzigjähriges Amtsjubiläum

u dieſer Feier hatten ſich u a eingefunden Herr Superintendent
FittbogenDahme und eine Anzahl Lehrer derſelben und der an
grenzenden Ephorien Die kirchliche Feier begann 3 Uhr und
wurde durch die Motette Bis hierher hat der Herr geholfen
eröffnet woran ſich der Choralgeſang Lobe den Herren ec
ſchloß Hierauf ſprach Herr Sup Fittbogen über 1 Sam 7 12
und übergab dem Jubilar den von Sr Maj dem Kaiſer ver
liehenen Orden des Hohenzollern ſchen Hauſes Sodann hob Herr
Pfr Rindfleiſch Wainsdorf Palmers Verdienſte und Stellung in
der Gemeinde hervor Der Choral Nun danket Alle Gott,
bildete den Schluß Die Nachfeier fand in der Schule ſtatt Der
Ortsvorſtand übergab dem Jubilar ein von der Gemeinde dar
gebrachtes anſehnliches Ehrengeſchenk Die Lehrer der benachbarten
Ortſchaften außerhalb der Ephorie ſchenkten dem Jubilar einen
Gehſtock und eine Anzahl ehemaliger Schüler einen Regulator
Toaſte und Geſänge ſchloſſen die Feier ab

M Erfurt 19 Febr Der 15jährige Streichholzarbeiter Karl
Grimm aus Neuſtadt am Rennſteig meiningiſcherſeits welcher
am 28 Okt v J ſeine mit ihm auf Reiſen befindliche Mutter
im hieſigen Gaſthof Zum deutſchen Haiſer J auf Poſten
zu ſtehen während er ſelbſt aus der Büffetkaſſe 7 M ſtahl wurde
in heutiger Strafkammerſitzerg da er ſchon zweimal vorbeſtraft
war zu einem Jahr Geſängniß verurtheilt Dem Gendarm
Klemm in Arnſtadt gelang es geſtern die beiden Einbrecher
dingfeſt zu machen welche am 25 Jan in die Rieger ſche
Ziegelei eingebrochen waren und aus einem Sekretär 700 M ge
ſtohlen hatten Jeder der Verbrecher beſaß noch genau 225
der eine hatte das Geld in einer Patronenhülſe auf dem Boden
ſeines Hauſes der andere in einem Steinbruche bei Arnſtadt ver
ſteckt gehalten

O Genthin 19 Febr Unſer konſervatives Wochenblättchen
wird vom 15 n M an eine liberale Konkurrenz erhalten indem
auf Koſten hieſiger Kapitaliſten und ſolcher aus dem jerichower
Kreiſe ein liberales Blatt erſcheinen wird

Gleich einer für den Montag in Halle angekündigten Ver
ſammlung wurden an demſelben Tage in Magdeburg mehrere
olcher Verſammlungen polizeilich aufgelöſt Der Fachverein

der Metallarbeiter für Magdeburg und Umgegend hatte im Hof
jäger eine von etwa 600 Perſonen beſuchte Verſammlung ver
anſtaltet die aus geſetzlichen Gründen von dem überwachenden
Polizeikommiſſar aufgelöſt wurde Das gleiche Schickſal erfuhr
eine Verſammlung des Ortsverbandes der Zimmerer von Magde
burg und Umgegend des Vereins Verband deutſcher Zimmerleute
die kin Stadt Bremen abgehalten werden ſollte als in dieſelbe
etwa 200 Perſonen von der im Hofjäger aufgelöſten Verſamm

ſang eindrangen und an dieſer Vereinsverſammlung Theil nehmen
ollten Eine in der Buckauer Bierhalle tagende Verſammlung

des Fachvereins der Schuhmacher und Berufsgenoſſen Magdeburgs in welche ebenfalls eine größere Anzahl Kerſenen von der

Hoſjäger Verſammlung eindrang wurde vom Surſthenden noch
rechtzeitig 8hloſſen ſo daß eine polizeiliche Auflöſung nicht er

forderlich wurde

T Die Athene Verein für Kunſt Wiſſenſchaft und Humor
in Magdeburg ſeierte am Sonnabend in feſtlicher Weiſe ihr
25jähriges Beſtehen

O Gera 19 Febr Der Landtag berieth in ſeiner heutigen
erſten Sitzung den Geſetz Entwurf betr die Schuldverſchreibungen der

Landesſparkaſſen Dieſelben ſollen im Betrage von 10 Millionen
Wark hergeſtellt werden Die Abgeordneten Kommerzienrath
Meye ünd Dr Jäger reſervirten in ihren in der Hauptſache
konformen Ausſil rungen dem Landtage das Recht der Mitwirkung
bei der Normirung der Beträge der auszugebenden Schuldſcheine
bei der Kündigung derſelben der Entwurf weiſt dieſe Beſugniſſe

den Direktoren der Sparkaſſen zu Auch über die Verwendung
der auszugebenden Schuldverſchreibungen wünſchte Dr Jäger
den i unterrichtet Dr Jäger brachte im Verlaufe ſeiner
Rede eine Reihe von Amendements zu den einzelnen Paragraphen
des Entwurfs bez Anträge zur Verleſung welche er bei der
Berathung in Erwägung zu ziehen bat Die Vorlage wurde dem
Finanzausſchuß überwieſen

4 Senftenberg 19 Febr Geld in Hülle und Füllehat unſere Sparkaſſe und bietet Summen in jeder Höhe Land
wirthen und Beſitzern an Dieſe Sparkaſſe iſt von Herrn Bürger
meiſter Blankenberg errichtet worden und bat durch unglaubliche
Thätigkeit und die ſorgſamſte Verwaltung eine ſo bedeutende

usdehnung gewonnen Dieſelbe verlor noch nie einen Pfennig
und bildet den Brennpunkt unſeres Geldverkehrs ſern des
Baues der Bahn welche Senftenberg mit Finſterwalde
verbinden ſoll entſtehen längs der Linie wieder eine ganze Reihe
neuer Kohlenwerke Briquetfabriken und Glashütten wie anderer
ſeits den Mühlwerken und Ziegeleien dieſer Gegend nunmehr
leichterer Abſatz ihrer Produkte geſichert wird

d Zerbft 19 Febr Dem hieſigen Land wirthſchaftlichen und
dem Gewerbeverein iſt die Veranſtaltung der ſog Pferde
Lotterie wiederum genehmigt Dieſelbe wird wie bisher
im Augnſt amViehmarktstage abgehalten werden Der Umſchlag
der Witterung iſt beſonders den hieſigen Brauern willkommen
da viele derſelben das bekannte Zerbſter Bitterbier nicht
ohne Eis brauen können Früher dachte man daran freilich nicht
und das Bier war dennoch ſo gut daß man jederzeit die bekannte
Probe mit den Beinkleidern und dem Vier auf der Bank an
ſtellen konnte Einige Brauer und zwar jene deren Bier um
die Sommerzeit das geſuchteſte iſt gebrauchen auch heute noch
kein Eis ſie brauen eben nur ſo lange die Nächte kühl genug
ſind und hören ſpäter auf mag das gute alte Lagerbier dann
reichen ſo lange es will Für die Exportbrauereien die nur
junges Bier verſenden iſt das Eis unentbehrlich

Wie man der Voſſ Ztg aus Braunſchweig ſchreibt wird
für die zweite Hälfte des März ein außerordentlicher Land
tag des Herzogthums berufen werden auf welchem die Eiſen
bahnfrage zur Entſcheidung kommen ſoll Es handelt ſich zu
nächſt um die Zuſtimmung der Landesverſammlung zu dem mit
Preußen abgeſchloſſenen Vertrage betr den Uebergang der braun
ſchweigiſchen Bahnen in preußiſchen Beſitz Ferner handelt es
ſich dem Vernehmen nach um die Genehmigung gewiſſer durch
die Abmachung mit Preußen bedingter Modifikationen der
Sekundärbahn Projekte im Herzogthume zu deren Aus
führung die Landesverſammlung dem Baukonſortium Erlanger u
Söhne in Frankfurt a eine Subvention bis zur Höhe von
1,200,000 Mark bereits bewilligt hat

Jn Holzminden wurde am 18 d der Kämmerer
Huchthauſen verhaftet nach kurzer Zeit jedoch wieder ent
laſſen da durch den körperlichen Zuſtand deſſelben Fluchtverdacht
als ausgeſchloſſen zu exachten iſt H hat eingeſtanden daß in
der ihm anvertrauten Kaſſe ſchon vor der von uns geſtern mit
getheilten Beraubung ein Defizit von 6000 M vorhanden war
Mit dem Raube ſelbſt in Verbindung zu ſtehen oder die Räuber
zu kennen wird von ihm entſchieden geleugnet Die beiden
Männer welche den Raub ausgeführt haben ſollen ſind noch
nicht ergriffen einer von ihnen ſoll ein Verwandter des H ſein

Univerſitäts Nachrichten
Berlin 19 Febr Prof Müllenhoff iſt nach kurzer

Krankheit heute im 66 Lebensjahre geſtorben Unſere Hochſchule
wie die ganze germaniſtiſche Wiſſenſchaft erleidet hierdurch einen
ſehr herben Verluſt

p Göttingen 19 Febr Herr Dr Paul Falkenberg
Privatdozent für Naturwiſſenſchaften in der hieſigen philoſophiſchen
Fakultät iſt zum außerordentlichen Profeſſor an unſerer Univer
ſität ernannt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
4 Profeſſor Hull der ſich vor kurzem im Auftrage des

PaläſtinaErforſchungsvereins nach Paläſtina begeben um
Material für eine geologiſche Karte des heiligen Landes
zu ſammeln iſt mit intereſſanten Ergebniſſen ſeiner Forſchungen
nach England zurückgekehrt Er hat ermittelt daß zur Zeit des
Auszuges der Kinder Jsrael eine Konnexion des Mittelländiſchen
Meeres mit dem Rothen Meere beſtand Ferner hat er entdeckt
daß das Todte Meer ſich früher 150 Fuß über dem Niveau des
Mittelländiſchen Meeres befand und daß Spuren einer Kette
von Seen in der Halbinſel Sinai vorhanden ſind Die große
Linie der Depreſſion des Wady Arahah und des Jordanthales
bat erſeſtor Hull in einer Diſtanz von über hundert Meilen
racirt

Vermiſchtes
Bei der Begrüßung unſeres Kaiſers am 27 Febr

dem Tage an welchem er vor 70 Jahren den St Georg Orden
erhielt wird Großfürſt Michael Nikolajewitſch ein Onkel des
Czaren ſich an der Spitze der geſtern erwähnten Deputation
befinden Der Großfürſt geb 25 /13 Oktober 1882 bekleidet in
der ruſſiſchen Armee den Rang eines Generalfeldmarſchalls und
iſt Präſident des Reichsraths Der preußiſchen Armee gehört er
als Chef des 1 ſchleſ Huſarenregiments Nr 4 an

Aus der Korreſpondenz Friedrichs II mit
Adeligen theilt die neueſte Nummer des Adelsblattes einige
Auszüge mit denen wir nachſtehendes entnehmen Der Forſt
meiſter v Poſer bittet ſeinen Sohn nicht mit Gewalt zum
Militärdienſt wegzunehmen Antwort Er wird beſſer bei dem
Regiment erzogen als auf einem Dorfe Die Gräfin
v Paradies bittet ihrem in bairiſchen Dienſten ſtehenden Sohn
eine Offiziersſtelle zu verleihen damit er durch ſtrenge Disziplin
vom Trunke abgehalten werde Antwort ich Suche gute
Oſſiziers aber was liederlich iſt wirdt wekgejagt mit dergleichen
Leuten iſt mir nicht gedient Der Oberſt v Laſſow bittet um
den Heirathskonſens für zwei Offiziere ſeines Regiments Ant
wort Wenn Hußaren Weiber nehmen ſo ſeindt ſie ſelten noch
ein Schuß Pulver werth aber wenn Er meint daß ſie noch gut
dienen können ſo wollte ich es erlauben Der Kirchenpatron
Herr v Below bittet um Zulage für ſeinen Paſtor da dieſer von
180 Thaler nicht leben könne Antwort Die apoſteln ſeindt
nicht gewinnſüchtig geweſen ſie haben umſonſt gepredigt Sein
Prediger hat keine apoſtoliſche Seele und denket nicht daß er alle
ühter in der Welt vohr nichts anſehen mus Der Graf

Sandretzky bittet um ein Darlehn von 300,000 Thlr Antwort

Landrath v Wobeſer bittet um Vergütung des Schadens den er
bei dem Bombardement von Küſtrin erlitten Antwort Am
jüngſten Tag Kriegt ein jeder alles Wider was er in dieſem
Leben verlohren hat Der päpſtliche General Graf v Argelelli
trägt ſeine Dienſte an Antwort Da Er päpſtlicher General ſo
kann Er nicht in Ketzerdienſte geh Der Herr v Parſenow
bittet um Entſchädigung für den Verluſt den die Ruſſen an ſeinem

Er bei der Sündfluth gelitten Wo Seine keller auch unter
Waſſer geſtanden Der Herr v Marſchall bittet die gegen
ihn ergangene gerichtliche Sentenz zu moderiren Antwort DieGeſetze ſeindt vohr alle Leute und wenn Jhm das nicht anſtebt
ſo kann Er aus dem Lande geh n wie Sein Bruder Der
Generalmajor v Rothkirch bittet um eine Präbende für eine
ſeiner Töchter Antwort Er ſoll hübſch Jungens ſchaffen die
kann ich Alle unterbringen mit die Madams weiß ich nicht
wohin Der Kornet v Oertzen bittet wegen Wiederhe Du
ſeines Gehörs um Urlaub nach Karlsbad Anutwort Das Carel

an
Schnelligkeit na
melden
können theils mit bloßen Augen theils mit Hilfe des Fernrohrs
die ganze Linie der
irgend
ſie mittels Fernſprechers nach Cisco von wo die Nachricht durch
den Telegraphen nach Sakramento weiter befördert wird Sofort
ſetzt ſich ein bereitſtehender Zug in Bewegung um zwei mitWaſſer gefüllte Reſervoirs nebſt 9

zu bringen
n lrenden Züge um dem Rettungszug das Geleis frei zu

geben

Das kann nicht Sein ich bin der Große Mogul nicht Der 457

Weinkeller angerichtet haben Antwort Warum nicht auch was

Eine der höchſt gelegenen Fernſprechanſtalten derWel iſt diejenige welche im Dienſt der CentralPacificBahn
auf dem höchſten Gipfel der Rothen Berge in Kalifornien er
richtet worden iſt um jedes in den zum chutze der Bahngeleiſe

ausbrechende Feuer mit größter
Cisco und von dort nach Sakramento zu

Die beiden auf dieſem Poſten aufgeſtellten Wächter

ebrachten Schneedächern

chneedächer überblicken Sobald ſie auf
einem Punkte der Bahn Feuersgefahr bemerken ſignaliſiren

vor ampfſpritze zu der Brandſtelle
Gleichzeitig halten alle anderen auf der Bahn

Verhafteter Spielbankinhaber Jn Budapeſt
wurde am Montag der Jnhaber einer Spielbank verhaftet an
ger Marquis Equeville aus LiſſabonF abon Der Oberſtadtauptmann publizirte ihm den Beſchluß die Stadt binnen 48
Stunden wegen verbotenen Spieles trente et quarante zu ver

laſſen Equiſt im ruſſiſch türkiſchen Feldzug mit geweſen Erwar beim Sieben

bürger Putſch betheiligt ſpäter in nwurde er infolge eines Rencontres mit einem ungariſchen Sports
man 1878 ausgewieſen

Die Spielbank beſteht bereits 32 Jahre Equeville
aris und Wien Von Wien

Verhaftung eines Weinplanſchers Ein Wein
großhändler in Berlin welcher für ein dortiges großes Hotel die
Weinlieferung hatte iſt mitſammt ſeinem Kellermeiſter auf Ver
anlaſſung des Unterſuchungsrichters vom Landgericht J am
Sonntag zur Haft gebracht worden
einer Anzeige der betr Hotelgeſellſchaft erfolgt welcher beſagter
Weinhändler ſchlechtere Sorten als in Rechnung geſtellt wurden
geliefert haben ſoll

Die Verhaftung iſt infolge

Verurtheilte Giftmiſcherinnen Die Giftmörderinnen
Kathrine Flannigan und Margarethe Pigains welche in Liverpool
eine ganze Reihe von Perſonen deren
ſichert hatten durch Vexabreichung von Arſenik aus der Welt
ſchafften wurden deshalb am Sonnabend zum Tode durch den
Strang verurtheilt

eben ſie insgeheim ver

Perſonalnachrichten Der Oberhof und Haus marſchall
des Kaiſers Graf Pückler hat ſich nach Düſſeldorf begeben um
ſich dort einer Augenoperation durch den Dr Mooren zu unter
ziehen Der kaiſ Hofſchauſpieler Anton Aſcher iſt am 18 in
Obermair bei Meran von einem Schlaganfall getroffen worden
Prof Nothnagel aus Wien behandelt den Künſtler und hofft auf
Rettung Der am 12 Febr in Elbing verſtorbene Landgerichts
Präſident Kleemann war früher Mitglied der Fortſchrittspartei
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe Er war Kreisrichter in Bublitz

im Regierungsbezirk f eKreis Fürſtenthum in das Abgeordnetenhaus entſandt wurde
Hier ſchloß er ſich zunächſt der Fraktion Grabow nach der Auf
löſung des Hauſes in demſelben Jahre aber der deutſchen Fort

Köslin als er 1862 für der damaligen

ſchrittspartei an und vertrat den Wahlkreis bis 1866 Später
wurde er Tribunalsrath in Königsberg und erſt vor einem Jahre
etwa Landgerichtspräſident in Elbing Jn Ludwigshafen iſt
geſtern Dienstag früh der Regierungsdirektor v Jäger Direkt
der Pfälziſchen Ludwigsbahn im Alter von 70 Jahren plötzlich
geſtorben Jn Stuttgart ſtarb am 15 d der Leibarzt des
Königs Dr Kornbeck Der Abg Löwe Bochum iſt bedenklich
erkrankt

Direktor

u

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 19 Febr Obgleich der Verkehr auf der heutigen

Börſe noch bei weitem nicht als lebhaft zu bezeichnen iſt ſo unterſchied er
ſich doch vortheilhaft von der geſtrigen Geſchäftsſtille Der Schluß war ſehr
ruhig aber wie bereits telegraphiſch gemeldet behauptet Man notirte
Kreditaktien 535 4 5 Franzoſen 526 6 Lombarden 244
Mecklenburger 204 2 Mainzer 199 Oſtpreußen 109 Marien
burger 849 Elbethalbahn 336 4 Gotthardbahn 96 Dis
konto Geſellſchaft 195 Dentſche Bank 147 9, Laurahütte
111 Dortmunder Union 82

Hamburg 19 Febr Jn der heutigen Ausſchußſitzung der
Berklin Hamburger Eiſenbahn wurde nach faſt achtſtün
diger Berathung beſchloſſen die Regierungsofferte der auf
den 31 März nach Ludwigsluſt einzuberufenden Generalver
ſammlung zur Annahme zu empfehlen

Poſen 19 Febr Der heute hier abgehaltene Saatenmarkt war ſehr
ſtark beſucht Getreide anfangs ſtill ſpäter feſt und lebhaft beſonders Saat
getreide Jn Sämereiene entwickelt ſich zu hohen Preiſen ein bedeutendes Ge
ſchäft Die Provinzen Brandenburg Schleſien Pommern Sachſen Preußen
u a waren ſtark vertreten Anweſend waren der Oberpräſident v Günther
und der General Landſchaftsdirektor Staudy

Paris 19 Febr Die Verzinſung der Schatzbons deren Verfallzeit
ein Jahr nicht überſteigt iſt wie folgt feſtgeſetzt worden Schatzbons von 3 bis
6 Monaten werden mit Proz ſolche von 6 bis 11 Monaten mit 1 Proz
und Schatzbons von 1 jähriger Umlaufzeit mit 1 Proz verzinſt Das
Journal ofſiciel veröffentlicht heute die näheren Details über die Repartition
der jüngſten Rentenemiſſion

Deutſche Ediſon Geſellſchaft Jn der Sitzung des Aufſichts
rathes am 19 d wurde beſchloſſen nach Unterzeichnung des Vertrages mit der
Stadt Berlin die neue Geſellſchaft ſofort mit 3 Millionen Mark vollbezahlten
Aktien zu errichten und den Alktionären der Deutſchen Ediſon Geſellſchaft auf
dieſe Aktien zu einem noch feſtzuſetzenden Kurſe das Bezugsrecht einzuräumen
Jnſoweit ſolches nicht ausgeübt werden ſollte wird der Verkauf der Altien den
Geſellſchafts Bankiers gegen eine angemeſſene Proviſion übertragen welche
letztere zugleich eine Garantie für den Verkauf von vier Fünftheilen des ge
ſammten Aktien Kapitals übernommen haben Das Agio fließt nach Abzug
der den Bankiers ſtatt der Proviſion zugeſtandenen Gewinnbetheiligung der
Deutſchen Ediſon Geſellſchaft zu

Dividenden Chemnitzer Bankverein 1 Proz Magde
Der Poſtdampfer Ale

burger Bankverein 6 Proz
Telegraphiſche Schiffsnachrichten mnp

mannia der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft hat
von Weſtindien kommend am 17 d Kap Lizard alt Der Dampfer
des Norddeutſchen Lloyd Hannover iſt am 13 d in Möntevideo
eingetroffen

Magdeburger Börſe 19 Febr Granulated 31,50 32,00 Kryſtallzucker
I 31,00 Kryſtallzuder II 30,50 M incl Kornzucker von 96 26 60 27 00 M
Kornzucker von 95 25 90 26,29 M Kornzucker von 94 25,50 25 80 M
Kornzucker Rend 88 25 60 25,80 M Nachprod 88 92 20,00 23 90 M
Tendenz Unentſchied mittags Tend nachm get Brodraffinade M Brod
melis 33,50 M Gem Raffinade 31,75 32,00 M Gem Melis I 30,75 31,25
M Tendenz Feſt Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Poſen 19 Febr Telegr Spiritus loco ohne F 47,90 pr Febr 47,00e du biai 48,00 pr vne 48,90 pr Juli 49,50 Gekündigt
iter Feſt

Wien 19 Febr Feiegry Getreidemarkt Welzen pr Februar 9,90 Gd10,00 r pr Frühjahr 10,00 Br 10,05 Gd Roggen pr n 8,15 Gd
8,20 Br pr MaiJuni 8,25 Od 8,30 Br Mais pr MaiJuni 7,00 Gd
7/05 r Hafer pr Frühjahr 7,27 Gd 7,52 Br pr MaiJun 7,52 Gd

T

Waſſerſtands Nachrichten
19 Febr ads Anterd 2,02 20 Febr morg 1,98Trotha 19 Febr r Unterh J 20 Febr morg 2,50

Kalbe 19 Febr Oberp 66 terp 1n e De e Känen 20 Bohlen19 ur04 Vardy S 5 Febr 0,36

n GSABBSSSSGoorwonTelegraphiſche Nachrichten
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

London 20 Febr

Saal e Halle

abgelehnt

baht Kan nichts vohr die Ohren

Das Unterhaus hat das von
Northeote eingebrachte gegen die Regierung ge
richtete Tadelsvotum mit 311 gegen 262 Stimmen

h

e

e

m



Jeipzigerſtr 104ren Bruno freytag
9 äim gold Löwen

u

Manufactur Seiden Modewaaren Tuche Leinen
Garcdinen Möbelstoffe Tischdecken Teppiche

Warmnmen FHämtel
g

1884 Frühjahr Saison 1884

Großartige Auswahl eingegaugener R

m en en sin Tcleiderstoſſen Besatzstoſſem und Damen Confection S

Schwarze und ſarbige Seiden Stoſſe J
e ſiS Schwarze und ſfarbige Seiden Sammete

S 2 in größter Auswahl herrlichen Farbenſortimenten und gediegenen Qualitäten l
S S h ns Schwarze ganzwollene Cachemires

S

SCachemires Doubles u Cachemiriennes s
S 115 120 etm breit in folgenden Preislagen 2Qualität B C P 460 50 690 70 80 90 100 120 S hPreis per Meter 1,50 1,850 2,00 25 2550 3,060 3,56 7,00 7,50 5,00 5,50 6506 S I

SeeS S n dee D e u 1884 Neunheit 1884 D
7 z 2Jersey Taillen
aus gutem Tricot Stoff das Stück von 5 Mark an 8

e Qußſter und nrit franco zu Dieuſten

Töbe nProf Dr Jaeger s Gagthot z hre Adler r
ar Großer MastentanNor mal e Artikel Anfang ab ehe à Perſ 25 r

v e Purualhenden lterDie Actien Geſellſchaft endhofen Unterbeinkleidet GutouversDienstag den 26 Februar Faſlnachtenfür Pabrikation techn Gummiwaaren otnal Ratur Striwole Grohes Abend Concert
C Schwanitz e w ne hen Euer n en W stere Wettin An r üer tan lichen Fabrikate aus den feinſten und edelſten Wollen angeferti Nach dem ne uBerlin Müllerſtr 171a 172 en See e etar nen zu e t i n eken S Je ſind von vorzüglicher e Welch M auenäor f a

r W g7 i re an anſeren ich al e PBerkeriung für alle und Umgegend für ſämm ßer M as gen
e Segrlnder 1802 Da n richten late ung Becherer e engerkchen Wollfab roß er M r astenb all

e e H O Weddy Poenicke rbarer gelten Hartedentecin e Leipzigerſtraße 7 Sonnabend den 24 Jg gfarren

e el e erne 1 ci den 21 und Freit
22 d Mts ſehen große h Schnlangele genheit Friegerver ein zu KroſigkBayr i ſcher Zu ochſen 87 den zur Aufnahme in die Bürger Mädchenſchule der Francke Anfang Abends 6 We wozu ergebenſt

preiswerth bei uns zum Verkauf e ehe e e h e ſegneGebr rie W e en gne len n unHalle Druck und Verlag von Okto Hendel Mit Beilagen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1884


